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B R E M I S C H E B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
18. Wahlperiode

Beschlussprotokoll
4. Sitzung
27. 09. 11

Nr. 18/36 S – 18/47 S

Nr. 18/36 S

Folgende Tagesordnungspunkte werden ausgesetzt:

1. Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Betriebsausschusses
Umweltbetrieb Bremen

2. Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Betriebsausschusses
Musikschule Bremen

3. Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Betriebsausschusses
Stadtbibliothek Bremen und Bremer Volkshochschule

4. Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Betriebsausschusses
KiTa Bremen

5. Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Betriebsausschusses
Werkstatt Bremen

6. Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Sondervermögens-
ausschusses Kommunale Abfallentsorgung der Stadtgemeinde Bremen

7. Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Sondervermögens-
ausschusses Infrastruktur der Stadtgemeinde Bremen

Nr. 18/37 S

Fragestunde

1. Bauliche Situation am Kinder- und Familienzentrum Hohentor

Anfrage der Abgeordneten Dr. Stephan Schlenker, Dr. Zahra Mohammadza-
deh, Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 30. Au-
gust 2011

2. Verkürzte  Schulzeit  für  behinderte  Schülerinnen  und  Schüler  an  einzelnen
Ganztagsschulstandorten?

Anfrage der Abgeordneten Dr. Kirsten Kappert-Gonther, Dr. Matthias Güldner
und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 30. August 2011

3. Standesamt 2.0

Anfrage  der  Abgeordneten  Björn  Fecker,  Dr.  Hermann  Kuhn,  Dr.  Matthias
Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 31. August 2011

4. Übernahme der Auszubildenden im Klinkverbund Gesundheit Nord

Anfrage der Abgeordneten Rainer Bensch, Heiko Strohmann, Thomas Röwe-
kamp und Fraktion der CDU vom 31. August 2011

5. Rosenak-Haus langfristig absichern

Anfrage der Abgeordneten Dr. Rita Mohr-Lüllmann, Thomas Röwekamp und
Fraktion der CDU vom 5. September 2011
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6. Bürgerarbeit

Anfrage der Abgeordneten Claudia Bernhard, Kristina Vogt und Fraktion DIE
LINKE vom 6. September 2011

7. Lebensmitteleinzelhandel im Technologiepark Universität

Anfrage der Abgeordneten Andreas Kottisch, Björn Tschöpe und Fraktion der
SPD vom 13. September 2011

8. Umbaumaßnahmen am Bürger- und Sozialzentrum Huchting

Anfrage der Abgeordneten Claudia Bernhard, Kristina Vogt und Fraktion DIE
LINKE vom 19. September 2011

9. Teilhabepaket

Anfrage der Abgeordneten Cindi Tuncel, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE
vom 19. September 2011

10. Beschilderung der ÖVB Arena

Anfrage der Abgeordneten Jörg Kastendiek, Thomas Röwekamp und Fraktion
der CDU vom 20. September 2011

11. Zukunft des Pilotprojekts Quartiersbus Gröpelingen

Anfrage der Abgeordneten Petra Krümpfer, Björn Tschöpe und Fraktion der
SPD vom 20. September 2011

Die Stadtbürgerschaft nimmt von den Antworten des Senats Kenntnis.

12. Sicherheit an der Straßenbahnhaltestelle der Waterfront

Anfrage der Abgeordneten Petra Krümpfer, Björn Tschöpe und Fraktion der
SPD vom 20. September 2011

Diese Frage wurde vom Fragesteller zurückgezogen.

13. Sachstand Bebauung Sportplatz Mühlenfeldstraße in Oberneuland

Anfrage der Abgeordneten Dr. Thomas vom Bruch, Thomas Röwekamp und
Fraktion der CDU vom 20. September 2011

Die Stadtbürgerschaft nimmt von der Antwort des Senats Kenntnis.

Nr. 18/38 S

Aktuelle Stunde

Für die Aktuelle Stunde ist von den Fraktionen kein Thema beantragt worden.

Nr. 18/39 S

Neubildung eines Jugendhilfeausschusses

Mitteilung des Senats vom 20. September 2011
(Drucksache 18/31 S)

Die Stadtbürgerschaft wählt die in der Mitteilung des Senats enthaltenen Mitglieder
und Stellvertreter/-innen des Jugendhilfeausschusses.

Nr. 18/40 S

Fernreisebusse am ZOB

Antrag der Fraktion der CDU
vom 24. August 2011
(Drucksache 18/23 S)

Die Stadtbürgerschaft lehnt den Antrag ab.
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Nr. 18/41 S

Freie Bewegung für Menschen und Hunde

Antrag der Fraktionen der CDU, der SPD und
Bündnis 90/Die Grünen
vom 27. September 2011
(Neufassung der Drucksache 18/27 S vom 1. September 2011)
(Drucksache 18/34 S)

Der Senat wird aufgefordert, bis Ende 2011

1. der Stadtbürgerschaft Entwürfe ortsrechtlicher Regelungen mit dem Ziel der
möglichen Festlegung von Hundeauslaufflächen durch die Ortsbeiräte vorzu-
legen.

2. die Beiräte bei der Beratung und eventueller Festlegung von Hundeauslauf-
gebieten, bei der Entwicklung von Betreibermodellen sowie der naturschutz-
und tiergerechten Gestaltung der Flächen zu unterstützen.

Nr. 18/42 S

Bebauungsplan 2411für ein Gebiet in Bremen-Osterholz zwischen Osterholzer
Heerstraße  und  Halsmühlener  Straße  östlich  Heiligenbergstraße  (Osterholzer
Heerstraße Haus-Nr. 201, 201 A und 203)

Mitteilung des Senats vom 6. September 2011
(Drucksache 18/28 S)

Die Stadtbürgerschaft beschließt den Bebauungsplan 2411.

Nr. 18/43 S

Soziale Stadtentwicklung absichern!

Antrag der Fraktion DIE LINKE
vom 13. September 2011
(Drucksache 18/29 S)

Die Stadtbürgerschaft lehnt den Antrag ab.

Nr. 18/44 S

Konzept zur Abschaffung der Umweltzone vorlegen

Antrag der Fraktion der CDU
vom 13. September 2011
(Drucksache 18/30 S)

Die Stadtbürgerschaft lehnt den Antrag ab.

Nr. 18/45 S

Wahl eines Mitglieds der städtischen Deputation für Bildung

Wahlvorschlag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Die Stadtbürgerschaft wählt den Abgeordneten

Björn  F e c k e r

anstelle der Abgeordneten Dr. Kirsten Kappert-Gonther zum Mitglied der städti-
schen Deputation für Bildung.
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Nr. 18/46 S

Wahl eines Mitglieds und eines stellvertretenden Mitglieds des städtischen Rech-
nungsprüfungsausschusses

Wahlvorschlag der Fraktion der SPD

Die Stadtbürgerschaft wählt den Abgeordneten

Dieter  R e i n k e n

anstelle des Abgeordneten Arno Gottschalk zum Mitglied und den Abgeordneten

Arno  G o t t s c h a l k

anstelle des Abgeordneten Dieter Reinken zum stellvertretenden Mitglied des städ-
tischen Rechnungsprüfungsausschusses.

Nr. 18/47 S

Bericht des städtischen Petitionsausschusses Nr. 2
vom 21. September 2011

(Drucksache 18/32 S)

Die Stadtbürgerschaft beschließt die Behandlung der Petitionen wie vom Ausschuss
empfohlen.


